
AGILITY 
Dieser Sport verlangt, 
einen Parcours aus bis 
zu 22 Geräten schnell 
und fehlerfrei zu 
durchlaufen. Dies setzt 
beim Hund, der weder 
Leine noch Halsband 
trägt, Körpergefühl 
und rasche Reaktionen 
voraus. Er muss jeder-
zeit auf die Hör- und 
Sichtzeichen seines 
Halters ansprechen
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Sportsfreunde
Bewegung ist für die physische und geistige Gesundheit von  

Hunden wichtig und stärkt die Bindung zwischen Tier und Mensch.  
Wir stellen verschiedene Möglichkeiten von Agility bis Wasserarbeit  

vor und erklären, was es dabei zu beachten gibt

TEXT: MIRIAM SIEVERT

ANREIZE SCHAFFEN 
Snackbeutel halten beim Training Beloh- 

nungen bereit. Gut verschließbare Säckchen  
können auch zum Apportieren benutzt  

werden („Wundertüte“, ca. 14 Euro, Wolters 
Cat & Dog). Geräte wie Reifen, Tunnel und 

Hürden sind Bestandteile des Agility  
(4er-Set ca. 229 Euro, Alsa-Hundewelt)

1 GERÄTE & PARCOURS
Optimal für alle, die Herausforderungen im 
Hund-Mensch-Team mögen. HOOPERS oder 
Hoopers-Agility möchte Hunde nicht zum 
Springen oder Klettern bewegen, sondern 
animiert sie, kurze Tunnel oder „Hoops“  
(Reifen) zu durchlaufen. Da es nicht um Ge-
schwindigkeit, sondern um Spaß geht, haben 
auch gemütliche Riesen sowie kleine und  
ältere Tiere, für die Geräte-Sportarten wie 
Agility oder Turnierhundesport unpassend 
sind, Freude daran. OBEDIENCE fordert 
Hund und Mensch, da das Tier Kommandos, 
die sein Mensch ihm über Hör- und Sichtzei-
chen gibt, präzise und zum Teil schnell aus-

führen muss. Zudem wird ein kontrolliertes Ver-
halten des Hundes auf Distanz verlangt. Dazu 
gehört u. a., dass er auf Entfernung Sitz-, Steh- 
und Platzbefehle umsetzt, seine Laufrichtung 
wechselt oder aus mehreren Gegenständen den 
einen erkennt und bringt. Auch für Tiere mit Ge-
lenkproblemen ist Obedience geeignet. RALLY 
OBEDIENCE schickt Mensch und Hund durch 
einen Parcours, der möglichst zügig und präzise 
abzuarbeiten ist. An jeder „Station“ findet das 
Mensch-Hund-Team einen Hinweis, in welcher 
Richtung es weitergeht und welche Aufgabe zu-
vor zu erfüllen ist. Dazu zählen Übungen wie 
„Sitz“, „Platz“ und „Steh“, aber auch Kombinatio-
nen aus diesen Elementen, die vom Hund um-
zusetzen sind. Im Vergleich zu manch anderen 
Sportarten darf der Hund durch Hörzeichen  
angesprochen, motiviert und gelobt werden.Fo
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BUCH-TIPP 
Um ein guter Athlet zu wer-

den, muss ein Hund motiviert, 
aufmerksam und kontrolliert 

sein. Aber wie lehrt man einem Wel-
pen diese wichtigen Lektionen, ohne 
ihn dabei zu überfordern? Hundetrai-
nerin Claudia Moser weiß Rat. Cad-
mos 2014, 144 Seiten, 24,95 Euro

! 

2 AUSDAUERSPORT
In der Ruhe liegt die Kraft, die Hund und Mensch  

sich gut für ihre vielseitigen Touren durch die Natur 
einteilen müssen. CANICROSS, BIKEJÖRING, DOG-

SCOOTER – bei diesen Zughundesportarten sind 
Hund und Mensch durch eine flexible Leine verbun-
den, an der das Tier im Brustgeschirr vorwegrennt. 

Beim Canicross läuft man bergauf und bergab, beim 
Bikejöring und Dogscooter fährt man auf dem Moun-

tainbike oder Roller. Hindernisse und wechselnde  
Bodenverhältnisse setzen Konzentration und einen 
hohen Fitnessgrad voraus. Die Temperatur sollte nicht über 18 Grad 

liegen, da sonst das Herz-Kreislauf-System leidet. JOGGEN UND  
WANDERN sollte man ebenfalls nur bei mäßig warmem Wetter. Eine 
Leine sichert den Hund vor allem an Straßen, in wildreichen Gebieten 
oder an Abhängen. Joggen und Wandern kann man mit seinem Hund 

beginnen und sich zusammen steigern. Das Tempo des Menschen 
muss unbedingt an die Möglichkeiten des Hundes angepasst werden – 

und nicht umgekehrt. Tipp: Die Pfoten ggf. mit Bandagen stützen.

3 APPORTIER-SPORT
Er macht fast allen Hunden Spaß und ist für na-
hezu jede Altersgruppe, Größe und Rasse ideal. 
APPORTIEREN beschreibt das Zurückbringen 
eines geworfenen oder positionierten Balls, Beu-
tels oder Spielzeugs (keine gefährlichen Stöcke!). 
Jagd- und Apportierrassen wie Golden Retriever 
sind oft besonders daran interessiert. FLYBALL 
wird von Tempo, Spieltrieb und Apportierfreude 
bestimmt: Nach dem Startsignal rennen zwei 
Hunde los, überspringen vier Hürden, betätigen 
eine Wurfmaschine, schnappen den Ball und 
bringen ihn zum Halter. FRISBEE Durch Empor-
springen fängt der Hund eine vom Menschen ge-
worfene Frisbeescheibe in der Luft und trägt sie 
zu ihm. Für Welpen und gelenkkranke Tiere ist 
Frisbeespielen wegen des Springens ungeeignet.

FAHRRADFAHREN 
Erwachsene Tiere 
können nach etwas 
Übung (s. Seite 20) 
an einer lose gehal-
tenen Leine neben-
herlaufen. Schnüf-
feln, sich ablenken 
lassen etc. ist tabu, 
Pausen und eher 
weiche Wege wichtig

““ Weitere Infos und Adressen ab Seite 96 24 



4 ARBEITS-AKTIVITÄTEN
Sie lasten vor allem Hunde mit (rassebeding-

ten) Bedürfnissen wie Hüten (z. B. Border Col-
lies, rechts), Schnüffeln (z. B. Schweißhunde) 

oder Schwimmen (z. B. Labradore) körperlich 
und geistig aus. HÜTEARBEIT dient(e) dazu, 

Herden zusammenzuhalten, sie in eine be-
stimmte Richtung laufen zu lassen, Rich-

tungswechsel durchzuführen und ein Ziel an-
zusteuern. Im Hütesport werden heute 

anstelle von Schafen z. B. große Gymnastik-
bälle in einem bestimmten Tempo oder nach 

gewissen Aufgabenstellungen bewegt. 
„Treibball“ ist für arbeitslose Familienhunde 

fast jeder Rasse, Größe und Altersklasse prä-
destiniert. Vor allem Hütehunde freuen sich 

über diese artgerechte Auslastung. 

NASENARBEIT kann im Haus, im Garten oder in 
der Natur, in Bezug auf Leckerli, Spielzeug oder 
Menschen stattfinden und hat immer eines zum 
Ziel: eine versteckte Sache oder Person durch 
Schnüffeln finden oder eine gelegte Fährte vom 
Hund verfolgen lassen. Nasenarbeit ist für nahezu 
alle Tiere machbar. Eine Ausnahme bilden solche 
mit Atemproblemen. Denn Suchspiele jeder Art for- 
dern neben Ausdauer und Köpfchen die Atemwege.

„
Infos zu Hundesportarten und -vereinen  
gibts unter www.dvg-hundesport.de

WASSERARBEIT
Schwimmen, Apportie- 
ren oder Gegenstände- 

ziehen ist im kühlen 
Nass gelenkschonend, 
muskelaufbauend und 
erfrischend. Neopren- 
und Schwimmwesten 

wärmen und schützen 
den Hund dabei

NAHRUNG FÜR AKTIVE HUNDE 
Futter aus hochwertigen Zutaten versorgt 
Sportler mit wichtigen Nährstoffen („Fresh 
Meat“, 1 kg ca. 6 Euro, Mera). Belohnungen 
motivieren beim Training und Nahrungs- 
ergänzungsmittel unterstützen die Organe 
und Gelenke („Cenpur Gelenk-Komplex“,  
190 Kapseln ca. 22 Euro, Terra Canis)
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